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Spätestes.
D»r Kamps um Metz b»» o> > Sonntag

Morgen begonnea und war c > Mon'ap

»ieder erneuert worden. In beiden Tret

fen waren die deutschen Zrup» > sieg"«»

Daß die Einnahme einer ! wie Mr«

lein Kinderspiel ist, wird I'd> nann ein-

l»uck»»n und es «st noch mebr .!» e>» En

gagem»nt nothwendig. um ! 'se« 801 l
wert Frankr»!»« zum Falle » > bringe»

Di» französischen Berichle strecken si-t

auch diesmal wieder den Si zu, sint
aber im Uebrigen durchaus n« htssaaend

Die am Freitag herichtete-LapOulalior
von Straßhurg bestätigt sich nicht. Dag"

gen ist Nan», von den deuisckrn Trupper

besetzt worden, nachdem sich die Franzose»
von dort zurückgezogen. Der Präsek, vor

Meuse telegrapb rt sogar na» Pari«, das
in der Nachbarschaft von Commercv deut,

sche Udlanen geseben wurden, welche di,

A.chiung na» Bar le Tor einschlugen

<Bar I» Dur ist eine H->ur»ßaii»n a» de,

Badnlini» zwischen Nancp und Edalon-

und liegt eiwa haldweg« zwischen Nastal!
und Pari -.)

Soweit die Situation au» den verwor-

renen Kabelberichlen erkenntlich 'st, Iva,

das französische Heer bei M'V >m Begriff

fis über di» Mosel zurückzuziehen; «m

dies» Bewegung zu vereiteln, griffen die

deutschen Truppen an und zwangen ibre

Vegner. sich in die F. stung zurückzuziehen.
Demnach verfolgt Men. Molike »och im-

wer s,inen Pian. M'V und di» dort de-

findliche Arm»» von jeder Verbinrung mit

Paris abzusperren.
Wichtig istde Nachricht von der Besetz'

uag von Mühlb-usen. Belsort und Be-

fancon. welcher unzweifelhaft di» Einnad

m» von D'jon in d»r nackst'n Zeit soigen

wir». Di» Besetzung dieser wichtigen

strategischen Punkt» durchschnridrt die Si

sknbabn-Comwunication des ganzen sür

östlichen Frankreichs mit Paris, und hält

»in» vorzüglich» Zufudrlini» mit Baden,

Baiern und Würtemberg offen.

Admiral Farragut.

Da« amerikanisch» Volk bat einen sei-
u»r besten und verdientesten Männer dur»

den Tod verloren. Am Sonntag Nach-

mittag starb zu Portsmouth. N, H., Ad-

miral Farragut in seinem 70. Lebens-

tabr».
Admiral Farragui'S Name wird für

immer in der Geschichte der Ber. Staaten

»in»n hervorragenden Platz hehavpten

Di» großen Dienste, welche er dem Land,

fltleiste! hat, geben ihm ein dauerndes

Anrecht aus die dankbare Erinnerung fei-
ner Mitbürger.

Di» Administration bietet wieder,

wie im vorjährigen Sommer, das erbau-

liche Schauspiel dar, diß sie an verschiede-
nen Orten de» Landes zerstreut ist und si»
von den Anstrengungen der letzten Mona»

zu »rholen sucht. Sollten Umstände vor

Wichtigkeit die Anwesenheit der Miiglie

der am Regierungssitze erfordern, so müß
ten sie an« den veischierenen Enden de«

Land'« ausgetrommelt und nach Washing

»on geschickt werden. Von Vergnügung«

fahrten in Regieiungsschiff'n, wie sie in

letzien Sommer an der Tagesordnung

iraren, hört man dieses Jahr nichts, un>
da» mrß als ein dankensirerthir Fort
schritt in ökonomischer Beziehung aner

kannt «erden.

Er Präsident Andrew Johnson if
von den Demokraten des Isien Distriktes
»on Zennesse» sür den Kongreß nominir!
worden. D»r Distrikt wird graenwärti,i
»on dem Radikal-n Roder>ck R Bu»"

tion mit IV S-tl Stimmen erwählt wurde

Ein schreckliche» Minen-Ilnalück er

»ian»>e sich lev>en Mmwoch Nachmittag
um 4j Ut'r, in der Kohlengrube der Her
ien Mlasm»»er u Hines dei Middlevort

Miner li'ßen sich zur aenanntei

Zeit in einem Behälter (E"ae) von dr»

roden der Wrube, weiche II» AardS li'

ist. hinausziehen. Al« sie hnriabe obei

waren, brach das Schwungrad der Ma
schine, ,»>störte die Tr>>»«"l, um welch
sich das Seil zum Ausziehen windet, unl
die Lage, mit ihrer kostbaren mrnschlichei
Fracht, stürzte in die Üese. Lech.' voi

den Männern wurden sofort getödtet
?domae L»ig>'v. Geo'ge Stauch. Job,
kover. Jakob Kiein, Tavid Jones »n!

Jodn Matthew.'. Sitiver veiwunde

wu'den! John McMinlry, Eiisda Ma
»uels, Hufld McAnui'y und Aiteit Koch
leicht verwunde«: Wm. Matth, w» unl

Palrick Dc» ?Ma» hat wenia Hrffnung

daß die schwer Verwundeten mit lem Le

Später »rsahr»» wir, daß di» vie
Sitweiverwunteien einige Stunden naii

dem Ungiück sänmll'ch verschieden sind
g» wird uns berichtet, daß eins der Kamm

räker in der Maschinerie schon seit länge
r»r Zeit schadhaft war. und daß der Bruck
d'ss'lb»» das Unalück verai laßl», weich'i

durch gehöriges Aus cff,n und rrchtz'iltgl

Auf dem, weliter die Schuld dieser Ver
»achläisigung trägt, ruht eine surchtbari
lZcraniwvriliitlei». (J'ff lem.)

Seit Beginn des Kriege« sind 2l
Wundärzte, weister« Leuliche, von New
Kork abgksegelr. um inder deu slten Arme,
zu rienen. Herr von Tb'»l», nortdeut»

spreche». Krankenwärter s«t»ii
i» hi»r,ich«nt«r Zahl «»rhanr«n.

Na» dem soeben b«»nd!gt«n Sensu»
d trägt di«Einn»vdn«rjadl c«r Stadt B«th-
?hrnr 4512 G««l«n, wovon 2055 dem

i männlichen und 2457 de« »eiblichen Ve-

schlecht angehören.
Die Subscriplion für den deutschen

vatriotisch'n Fond in New Jork brtragkn

i'tzt ca. «v.l. Dt« ganze Summe Ist
bi« aus SSWV «inb«,ablt worden. Hie»
von sind dereit» Ssl> 000 na» Berlin ge-
sandt worden. S2VU» sind «»»gegeben

worden, um Wundärzte nach dem Krieg«
schauplatze zu senden und der Rest ist bei

der reui>ch>ameritanischen Bank de>>»ntrl

Der Krieg.
Einzelnheiten über die Schlacht be

Saarbrücken.
London, 11. August. Vorm.

schauplatze in der Gegend von Saarbrü
cken in Pari« angekommen ist, beschreib
rie Eiiizrlbeiten des kürzlich in der Näbl
dieser Stadt voraesallenen Kampfe«, de

weicher die französischen Truppen geschla
gen wurden.

Der Eorrespondent berichtet, daß e
Augenzeuge Kampfe« gewesen

Armeecorp« vor, welche« au? 3<l tlOl)Man,

unter Eommando von General Froissarl
Bestand. Die Preußen erschienen plötzlicl

in den Waidern. in dir Nähe der Stad
und eröffneten aus die Franzosen eii
schrecklich'« Artillerie- und Gewehrs,uer.

in Schlachtordnung und seine Eolonne,
rücki«,, vor, um die Preußen an,»greisen

Liese eröffneten unter dem Schutz de«

Walde« ein vernich'knde« Feuer auf dii

Angreifer. Letzte>« ruckten wiederbolt vor

wurten jedoch jede« Mal zurückgeschlagen
Nach zahlreichen heroischen Anstreng»»
,en wurden sie entinulbigt und konnte,

nicht wieder formirl werden. Tie preu

Bische Artillerie wurde mit furchtbar«!
Präcision bedient und da« F«u«r d«r In
anterie war verbeerend.

Gen. Feoiffard's Armeecorp« wurti
ürwieiüch decimirt.

Tie frainösilchen Truppen beklagen sici
a»t über dt« Unfähigkeit ihrcr llomman
eure.

Schlacht bei Mctz.
London, 15. August. Gestern fand «in

-chlacht in d«r Nähe von Metz statt
Perke Theile n«hm«n lrn Sieg tn An

B'riin. IS. Aug. Dev's»«» sind HI«
iiigeirrffen, denen ,usolge gestern ein

irrße Schlacht vor Meß gelieiert wurde

tie Preußen trug«» den Sieg davon
!iiiz«lhri>en sind nicht mitgetheilt.

Berlin. 15. Aug. Nach den neueste,
Berichten vom KrirgSichauplatze steht ein

Schlacht bei Pont a Mousson (zwische,

M.tz und Nancy) bevor. Die rasch
Zoncentrirung der deutschen Truppe,

»wischen Metz und Pont a Mousson zeig

,n, daß bald eine entscheidende Bewegun,

Sine Zweite Schlacht bei MctZ.

London. 15. August, 1 Uhr Nachm
«neben «eh» der Bericht ein von eine
,weiten K-chlacht bei Metz, in welcher di
Deutschen siegr.ich waren.

Pari«. 15. August. Kaiserin Eugeni

bat folgende Depesche de« Kaiser« veröf
senllichen lasse«. Longueville, 14. Aug,
10 Übr Abend«. Unser« Armee begam
heute Abend nach dem linken Moselust
überzusetzen. Unsere Avantgarde halt
keine Kenntniß davon, daß feindlich

AI« di« Hälft« unskrrr Arm«« üb«rg«
setzt hatt«, griffen un« plötzlich die Pr«u
Ben tn großer Stärk« an. D«r Frin

»arückakschlagtn und erlitt eine» große,

Verlust. Napoleon.

(Longueville, von wo obige Depesch
datirt ist, ist eine kleine Stadt an de
Ztraßburg und Pariser Eisenbahn, 7>
Meilen von Metz und 52 Meilen voi

Elialon«. E» scheint daher, daß der Kai
ier sich von Metz ,?rückgezogen Halle un>
auf dem Weg« nach Ehalon« bkfand.)

Bkrlin. 15. August. Di« Königin Au
gustk von Pr«u?n hat hrut« folgende Dt
pksch« «rhal'rn:

Hauplquarti«r der Armee, Herny, 14
Aug. Abtird«. Ein« siegrrich« Schlach
bat brüt« in d«r Näb« von Metz stattge
mndkn. Da» 1 und 7. Armeecorp« (di,

und Westvreußen bilden da« 1. unl
die Weslvkalen da? 7. Armee Corp?) nah

men am Kampfe Theil. Ich begebe Mick

sofort nach t«m Schlachtfeld«.
Wilhrlm.

Lvndon, 16. August. D«r T«l«graph ip
der Ansicht, daß am Sonntag zwei groß,

mittelst der mit den Befestigungen vor
Metz in Verbindung stehenden Brücken zr
übkrschreilen.

Dte deutschen Truppen griffen die sra»
«ösische Arrier-Garde mit großer Heftigkei
an und ailscklirten sie im Rücken und i«

rer Flanke und trieben dieselbe bi» in dii

Besestiaungen hinein, wo die Franzoser
,i« sesis'tzlen. Hier entspann sich ein wü
Ih-iider Kampk, an welchem die Arlillerii

Rückzug in Ordnung anzutreten.
Hern?. 15. August, Abend«. Gestern

aliockirlen die deuischin Trupven die voi

den V'sestigungen von Metz stehende sranz
«imee mit großer Hestiglert. Die fran-
bösliche Schlacht Linie wurde durchbrochen

Verlust auf franiösi
scher Seite beträgt 4llvv an Tvdt«n, Ver-
wundeten und vermißten.

König Wilbklm u»l«rnabm h«ute «in«
mkhrstündig« Rccognoeclruiig. Er drang

bis zur französisch«» Vorposlenkette vor,
obne daß dieielb« irg«nd wtlch« Dtmon-

Slürmische Sitzung de» gesetzgebenden
Körper.

Pari«, v. «ug. Abend«. Heute trat

Sitzung würd« um Z Udr »rSffaet.
Mr. Schneider führte d«u Vorsitz.

Sobald die Formalitäten der ltiKsfaung
vorüber »aren, dielt Mr. Ollivter an da«

M'iln? Herren ? der Kaiser bat in sei-
ner Pixt iam.ilivn Ihnen eikiärt, daß die
Kaisen» , Im Halle dl, Umstände sich un-

gestalten solllen, St» zusammen
berufe«. sönne. Und wir haben gewariet,
dt» d< e Lage eine mißliche war, ehe wir

Sie zusammenderiefen. (Unierdrechua-

«en.^
V.r. Favre rief au«: ?Dil« ist zu

tüd«."
Ar. Ollivier fuhr fort: Wir riefen

Sie beim ersten Zeichen von Schwierig-

keiten. Einige unserer Zrupveu sind ge
schlagen worten. aber der giößere Theil
ist noch unbesiegt. Unsere Citadellen, un-

sere Befestigungen und unsere Munition

Wir diiien Sie. u s bei der Organifa-

tion der Nationalgarde z» unierslühen.
Devutirier Pierce: Jedes Opfer wollen

wir bringen, wenn Ihr abwarlel!
Olivier: Wir sind wobl vorbereitet.

Wir können 45t>,l>iw Mann bewaffnen.
Paris und die bedroi'len Depariemenls

stnd in Belagerungszustand. Preußen
rechnet bei Verfolgung seiner Voilbeiie
auf unsere inneren Zerwürfnisse, aber es
wird sich irren. Wir werden uns zu ver
iheidigen wissen. Unsere Reitung liegt
darin. Ordnung zu ballen. Und nur ei-

nen Herren, nur Ein Wort. Es wäre
unpalriotiich. sich in solcher Zeit a»s Per-
iönlichkeilen einzulassen, beschuldigt uns,

mißliaut un», so viel ibr wollt, wir wer-

den nicht daraus anlworlen, außer wenn

,S gilt, die von uns vorgeschlagenen Maß
regeln zu vertbeidigen. Wenn die Kam-
mer »ich» mit un» ist (Höhnisches Lachen
und Unterbrechunge, ) so fehlt sie gegen
idre erste Pfl cht. uns keine Zeit
mit der Diecussion verlieren. Ich bitte
Lte, da ,s doch viell"chi das lepie Mal

»ie uns sor>, wenn Sie glauben, daß
dies am Besten ist. (Ruf von der Linken:
Ja. !a!)

Der Devutirte Dumonlin unterbrach
bier den Voricklag, daß der Voisiv des

Ministeriums auf den General Trochin
übertragen werden follie. Herr Favre
beantragte, die Kammer solle unverzüglich
die Leiiung der öffenilichen Angelegenhei
ten in die Hand zu nehmen.

Hierauf folgien sehr bef-ige Scenen.
Herr P card verlangle, die Kammer solle
ein Tadeisvolum gegen die Minister be-
swließen.

Der D vutirte Estancetin drang gegen

«dm die Faust vor das Gesi»ot. Ebenso
erhob sich der Devulirle Feriy, und drohte
dem Herzog. D>e Mitglieder der Rechten
aber verließe» ihre Siye, um st» ,wischen

die Streuenden zu Wersen. Der Prast-
dent bedankte sich und in Mitten der äu>
Bersten Verwirrung wurde die Sißung

auf kurze Zeit suspendir«.
,

Bei ter Wiedercröffnung der Sitzung

verlangte Favre, daß sein Vorichlag sosorl
in Betracht gezogen werde, aber die Ab-
stimmung siel mit 19» gegen 53 stimmen
dagegen aus. Dann beantragte Duver
noi» zur Tagesordnung überzugeben, da

die Kammer die Landesveribeidigung mii
Energie betieiben müssen wolle. Herr
Ollivier widerseyle sich ter Tagesordnung
und machie ans dem Beschluß darüber
eine Cabinelesrage. Tie Tagesordnung

auf Anlrag Ollivers die S'?»ng unier.
biochen, um ihm Zeit zu lassen, sich mii

seinen Kollegen z» beraiden. Er kebrle
bald darauf zurück, destieg die Tribune
und svrach:

?In Folgt der Abstimmung der Kam-
mer bat das gaine Ministerium seine Re>
signaiion bei der Kaiserin Regenlin e'.nge
reicht und diese bai dieselbe angenommen.
Ich bin ,u der Erklärung ermächtigt, daß
der Gras von Palikao mit der Bildung

eine» neue» Ministerium» beauftragt ist.
(Beifall.) Persönlich werden wir fort-
sabren, Alles, was das Land von uns
fordert, zu lhun, und unsere Nachsolger

werden, an» wenn sie Mißgeschick treffen
sollte, unser? volle Unlerstüvung haben.

Nach dieser Erklärung trennte sich die
Kammer in großer Erregung.

Auch im Eenaie ward der Rücklritt der
Minister angezeigt.

Pari», 10. August. Im ges'tzgebenden
Körper erklärte gestern Jules Favre, daß
des Kaiser« Unsäbigkei», den Oderbesedi
über eine Armee zu führen und die Ope-

rationen derselben zu leiten, unwiderlea
lich bewleien sei. Er sollte deshalb zurück»
berufen werden.

Ein surchibarer Lärm brach bierauf
au«. Eine Menge Devutirt» verlangten

zu gleicher Zeit das Wort.

zu verschaff,«. Er eiklärie, daß, wenn er

Milgleder der Linken vor ein Kriea«ge-

richt stellen und noch in derselben Nachi
erichießen lassen würde.

Oliivier erariff das Wort. Ter Lärm
war jetoch so staik, daß seine Aeußerungen

Hier erneuerie sich der Larm. Die ae>

Paris, 12. August. Die gestrigen Per-
bandlvngen im gesepgebenden Körper wa-

ren Rücktritt de« Ministerium» Ollivier
bewiikien. Inmitten eines außeror»en>»

j ?Ladet Bonaparle vor un» nicht seine
Ereaturen." Al» ter Lärm sich gelegl

die Lage Frankreich» im labre 17»2.
Damals wie jetzt balle Frankreich Nieder,
lagen erduldet, aber ein äbnllche» von der
Nalivnalveisammlungernannle» Eommit
tee fübrt den Sieg zu ten französischen
Fabnen zuiück.

Die französischen Generäle kernlen, daß
eine Niederlage »in Verbrechen sei, und

unsere Mißersolge ballen ein Ende.
Herr Thier» nabm da« Woit und er-

klärte sich gegen den Anirog. Er sagle,

daß die Niederlagen der franiösiichen
Waff?n unerkiarlich sei«", aber man müsse
nicht O>sil>ere vom Felde zurückiusea. um

sie ln» Verhör zu nehmen, wahrend >ie

Armee in so großer Gefahr bleibe.
Herr Thier» >chlcß feine im U'brlgea

gemäßigle Rede ml, folgenden Worte»,

?Da« Kaiserthum bleib« künftig außer

Frag». E« kann kein Kaiserlbum ohn»
Kaiser geben. In dl»s»r Vage d»r Ding»

ist die Republik unvermeidlich." (Geschrei
und äußerste Verwirrung.)

London. 12. «",. England v4»Tbetl.
nabme an dem öfter, rtalieniichen Bund
für Wiederbeistelluna de« Frieren» abae-

lebnt, wie ibn Grasßellst vorschlug. Die
League will Frankreich und Deuischlanr
vor Verlust an Gebiet schützen, aber im

Fall Preußen unterliegt, nicht den deut-

schen Bund aufrecht erkalten.
Di» , Opinis» Nationale" sagt, die

berichtete Wiederherstellung der Berthei
digungswerke von Pari» sei eine Farce;
nur wenig Schan«gräber seien anarftelli
und zur Arbeit angehalten, um da» Pub
likum zu täuschen.

Pari», 12. August. Die französischen
Kammer» haben ein Gesetz passirt, wonach

rem Papiergeld von Frankreich Zwang«

aus IVVt) Millionen Francs erhöht «vor-
"

Berlin, 12. Aug. (Spezial Dep. des
N. A. Herald.) Es wird deute berichtet,

raß eine Proklamation veröffentlich wer
den soll, wonach die deutschen Truppen

sür jed>S von der französischen Floite zer
störte deutsche Dorf eine französische Ort

Graf von Bi»maick bat in einem osfi-
cellen Eircular erklärt, daß Preußen keine
Gebietsvergrößerung anstrebe.

Den vier süddeutsche» Staaten soll ihre
voll? Aulonomie gelassen weiden. Preu
Ben wird nicht die Initiative ergreifen
um sie zu veranlassen, dem norddeutschen
Bunde beizutreten.

Preußen hegt nicht die Absicht, sein
Küstengebiet auf Koste» Holland» zu er

weiter». Nach glücklicher Beendiauna
de« Krieges soll Dänemark sür seine Neu-
tralilät entschädigt werde».

Berlin, 13 Auaust. Die Conceniri-

tischen Gebiet dauert kort. Das I Corp?

rer bairischen Truppen bat die Pvgese»
überschritten und in der Nahe dIS Dorfes
Diemeringen bivouakirt.

Armee befindet sich jetzt in der Stall

Die Berichte in Betreff der preußi»
sche» Flankenbewegung geaen Metz erdal-

len durch die Nachricht, daß die deutscher
Truppen Pont a Mousson besetzt hallen,
ihre Bestätigung.

Aus Pari« sind hier Depesche» ein
getroffen, denen zufolge man ernste Be

Voii's Verbindung mit Metz abgeschnitten
und seinen Rückzug auf ChalonS verhin-
dert haben.

Hunderte von deutschen Familien
sind aus Paris vertrieben worden. Vielr
derselben sind soeben in Köln eingetroffen
In verschi.denen Theilen Deutschlands
werken Subskriptionen zu ihrem Btstcn
veraiist. Itet.

Eine Depesche von Karlsruhe inel
det, daß die deutschen Truppen Müdlhau
sen und Besancon besetzt haben, und daß
lun.tilw Mann Landwehr über die Grenze
madichtrten.

Die Presse gibt jede Hoffnung aus
eine bewaffnete Hülse von Italien aus
da die Garibaldis»»! MeS in ihrer Mach«
ihun, das Pol? gegen die Nation einzu-
nehmen, welche ihm in Zeiten der Noth
großmüthigen Beistand geleistet.

London. 16. August. In Algier sind
Störungen auegebrochen, so daß die Eo-
ionie in Belageruna« Zustand erklär«
werden mußte. Die Eingeborenen Häven
sich erhoben und begeben allerlei Zrcesse.

St. Petersburg, 16. Auaust. Die rus
tische Prrsse spricht ihre Bewrgniß aus,

daß Preußen durch den Sieg über Frank
reich allzu mächtig werden möge, und

schläat einen Eongreß »er neutralen
Mächte vor, um den Frieden herzustkllen
und das europäische Gleichgewicht zu si
chern.

Die Franzosen sprengten zwei Brü-
cken bei Bianeut in die Luit, um dem ra-

s-den Vorrück n der Deutschen Einhalt zu
Ihun.

Man glaubt, daß Marschall Baiai'
ne eine starke Besatzung zu Metz zurück
läßt, um die Entscheidangsschlacht des

Krieae» aus den' Ebenen der Champagne
bei Ebalons zu schlagen. M>tz ist mit

Proviant versehen und alle Vorbereitun-
aen auf eine Belagerung von langer

Die Presse in ollen Theile» Frank
reich« spricht stch entschieden geaen all,

Friedensvorschiäae au«, bis die Pr ußen
von französischem Boden veitrieben stnd.

Die Presse giebt zu, daß Mission

ollem Anscheine nach fehlgeschlagen fei
und die Zeitung fügt die Angaben dänl-
scher Journale bei. daß König Christian
,n Folge des Slnfli-ffrsvon Enaland unl

Rußland verweigert habe, den Herzog zu

Neue Anzeigen.

Turn-Verein.

Pic Mc
der

DeutschenLutherischen Gemeinde,
Am Samstag, 17. Scpt.

< n D« l p h'« Gr,»».

Ticket«, 2d Tenl«.

igagS» La» iiommitt»».

Prof. Kschwandner «

Tvroler

Alpen-Sünger
Gcrilmnia Halle

eine Dorstelluna, wo,u ein kunstsinnige« Pudli-
kum freundlichst eingeladen wird.

lobnZeidler.

ivnll! Bllll!^
In Frank KirferS Halle. P nn Avenue,

Am Montan, 29. August 1870,
Gehalten von Matbia« Schneider.

Ticket-, bN Cent».
Musik von Prof. Diller« Orchester.

lndem der Untrrzeichnrte liiermit keine freunde

L OddFcllmvö.

U O der O. !5-, nämlich i Ilapouse V'oae No.
i?t>, Lackani>inna Vose No. Lincoln VogeNo
>92, Residenz Loge No. Slü und Allianz Loge
Ho. daß er au« dem ckrlö» vom V rtanf

Li- Lmbri infl finde« in Bal-e Ztatt und^wird'Z?on .°>5U Antheilen sind j tzt 2Z.» ge
nommcn. W. 5> Gardenier,

W. D. Allen.

Scranton, lb. August IB7V.

Beachtnngswerih

Zeugnisse:
Ilnt'ri-i'chneter bezeuat. daß er an eine»!

über 9 aelittrn, aN>
mi>>i'ichen Doftor'N zu gelogen. ie^ock

Valentin Finster.
jpvnneville. ?ew!» Co., N. ?>.

Die» sei k»n»> ae'ban, daß

rend ich vor vieler Zeit Alles »ersucht hatte, uo
geheilt zu wer»en.

Ed I»

ikaq, Bischoffiell f3KS, 13M.
Diele' seilen d"Dankbarkeit Ilinei ,v se^drn

Arbeitslohn aufopferte. Daniel Wettäch.

?rra»'on,

war, in kurzer Zeit vollständ'a aebeil»
George Klelnschrodt.

»ndl ch dn-ch dir von Dr. I. Amman

in kurzer ?rit a'b'llt w»r>».
Scranton, Rnoust l^kg.

Katharina Baschnagel.

Dem Hrn. Dr. Am-vann statte i>k> siir di'
bandlnna meine« mit dartnacki'en tsri'Mi'sinfal
len bebafte'en «indes »nd dessen r->sche s,!lu-
meinen ad und empk^ble^id

A. Motschmann, Dodgetown.

Zu vernneihen:
Eine bequem im deutschen Viertel gelegen

Wodnung, au« fünf Z inmern bestehend, vom l

Oktbr. an. Darauf Rff-kiirrnde mögen lich i
der Office d». 81. melden. Wjl

Au verkaufen:
enldalten» 7 Zimmer, netst Lotte; d>e letztere i>
5» Fuß Font dri I?ä tief. Die Perbess runge
destede" aus gutem Biunnen, Backofen und an

An ter Front irrLotte ist noch Platz fiir ein wei

demPl'tzr. I lag7v

Deutscher

Bauvcrcin, Ao. 3
Montag den 22. Augusts
Abends 8 Uhr, in Jodn Zeidler« Halle.

Deutscher

Llmvcrcili, Äo. l.
Regelmäßig, Einzahlung,

Am Samstag, 20. August.
Abend» um S Uhr, in John Zeidlrr'« Hall»,

«ach dnisUb»- G,t»»,rft,i,««^.

Zu verkaufen:
! Drei anqevü'niltßaulotle». in guter Lage
und für ein Geschah paffen» Nachzufraaen d»>
Valentin Neureiier, <il.'m

Freie Conzerte.
Hindurch erlaube ich mir. meinen Freunde«

sowie dem verehrten Pudltkum anzuzeigen, daß

Jeden Abend
musikalische Vorträge de» bekannten Piano-Vir-

Herr» Austa» Lossa
in meinem lokale liaitsindrn werden und außer-
dem jeden Sonnabend Abend »on irpt ab ein

solenne« Tan'ranzchen bei fteiem Eintritt abge-
halten wird, woiu ich h ermit f,rundlichst einlat».

GroßcS Pic Nic,
Gehalten «amstaft. 20. Aug. '7V,

in Dolph's Wäldchen,

von Prof. Smlth und Friedrich Faber.
Sämmtliche Musilchöre, bei denen Prof.

Smitd Lrdrcr ist, werden zugige» sein und .' lies

zur Erheiterung und Unterhaltung der AeseU-

Bequeml .
gred. Faher,

Stiefeln n. Schuhe!
Davis u»d (^»oldsmitb.

den, und freunde und Bekannte zu zahl-

Jdrr Waare» sind erst neulich zu der niedrig-
sten ringilauft, was sie inre^Alan^

Blecb Instrumente
verkniffen.

Zum Verkauf:

Heimstätten!
für die

Arbeiter und Handwerker.

r'ollar«.
Für Bedingungen, Plan ic. frage man nach de

John Handle»»
2ZjlB Rechtsanwalt.

Peter Hättich,

Uhrmacher und Juwelier»

in Verbind»»« ftede. so bin ich im Stande, irqenl
einem Auge die paffenden «läier zu verschaffen
mag daffelbe noch so fedlerhafl sein. g

eina»se»t. äk>»>a

Ausverkauf
Kostcnprcisc!

Stieseln und Schuhe
»on bester Qualität werden für die nächsten sech
zig Tage,u wahrrn

Spottpreisen
losgeschlagen, da wir unbedingt Raum für un

s»re

Herbstwaaren
haben miissen. Wir Profit aus dieser Thalsach

k»l<kmlllivr«tlier!«
Laetawauna Avenue.

Larpets ü
evIINSLX 6c

haben eröffnet einen große, vorrath »on

I grain und Brüsseler

(5 n r p c t S.
Ihr könnt aute und ganz wollen« Sar

petS kaufen »on 75 itrnt« di« Ol.l!t.

«ebet hin und prüfet ihre« reichhaltigen Bor-

FrühjohrS-Waareu
z» niedrigere» Preise», al» je z»»»r.
HZz «ackawanna «oiaue.

Hr. <l. vi. weis«»»»» «ß d«»«sch" «I??«»«.

Bcmvcrcin Ao. 3.

Leih stalle,
oote nnd Keller.

LockerS

?Atlantie Warten
ist au» kiir diese» ladr mit neuen Perbesserun-
aen ausgestattet worden und mit allen B<auem-

rafiir sorgen. daß 'S nie an Uiiierdaitung fedU

nebmen Aufenidall für All» zu machen, welch»

sich »on den Müde» der Woche vereinen, s»äu^

Zal>lr,ichem Besuche entgegensedei d. zeichnet
z,av7,, K. Vocher.

Mchliq-Faiiiilicu
und ledige Personen.

Ilm freier und odne Sorgen in die Zukunft zu
«wen, isl jedem Aeleaendeu gegeben. sein oder

seiner Anpedö'igen >!cbrn fiir di. Nied,ige «um-
me »rn ,ebn lollar» lji»,abluna. so wie jadeli-
»en Beiiiag »on ,wei Dollar« für die Summe
oo» tollar« ,u versichern.

xf I
»uranl t- (»rieUichasi dildetc s,a> i» New ?loil mit
kinem 6.'di,^l?on
Veb»n?»erlicherung.

Nadere» zu erfraaeir bei Iba». W. Vetter,
Agent fiir die westlichen Staaten, so kür

Grcgorn Snovcr,
u I'euu

Tcraiiton, Pa.»
haben da» großartigste «on

Schnupf-, Kau-

Rauch-Taback,
CilMrcn, Pftiscn^
und Alles in diese» Nach einschlagende, was i»
einem Geschäfte e.ster Klasse gesunde» werde»
kaun.

Auftrage »on Auswärt» werden prompt

effiliuirt und in allen Hallen Zufrierende«! ga«

Orchcstrion.

, ischen Muftk haden. S prechi »°r.^
Warnet», Tripp n. <so,

Feme» Ciaarren,

Zchnups-, Rauch- und Lau-Taback»
Pfeifen ic.

Kllicclcr Mlsoil
I,«ek Btited

Nahmaschine.
Erdiel» die höchste Präm ium - Nold - M»-

der Welt ill >!»utoll I8«A und Pari» ld»i7.

Ueber 45>0.Mc> derselben lind kd> im N">,»rau-

Thatsachen beweisen mehr al» Behauptungnt.

Zausende drr Wdeeler u. Wilson Maschiuru

16 ladren nick» eisen llent für Reparatur«»

Verkauft auf monatliche AdschlagSzahlungea
»on HIU per Monat.

andere Maschine laust. lvmzitl

?ete?2on Lsrxsvter.
Z2l Laitawanna A»euu»,

ln Alerander» Bilder- und Tpiegel-Aestäft.

Kleidermacherin
Fnbrlkutton von Haararbettcn»

Zimmer Ro. 11, Zeidler» Block, «denauf,

lUV Lack'waniia N»e.
Besondere Aufmerk amkeit wir» Haarardet

höchste Uaarpreifc

Flleidcr nnd Mai»«iUe>»

stein für lamen un» Xincer erdälien, ich

Bleichen. Puffen, Äieinigea und Adiader»
,«u jeper Kcrie

Ttrobwaaren
wird prompt und dilllg d s»-«t. Beftellunge» »»D
Milliner» zu huadgesetzten Preisen aueaesuhr».

d,ni7o Mi«. I. SutU ttll«»».


